
Gut älter werden in Gelsenkirchen
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Wohnen im Alter und kommunale Daseinsvorsorge: gute Praxis für Nordrhein-
Westfalen
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50 Jahre integrierte Seniorenarbeit in Gelsenkirchen?
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Vaudt, S. (2022). Der Sozialsektor und seine Akteure. In: Sozialökonomie. Basiswissen Sozialwirtschaft und 
Sozialmanagement. Springer VS, Wiesbaden.

✓ 1975 Beirat für Senioren

✓ 1994 erste Seniorenpläne 

✓ 1999 Arbeitsgemeinschaft für Altersplanung

✓ 2005 Masterplan I „Seniorinnen und Senioren in GE“

✓ 2010 Masterplan II „Ermöglichungsstrukturen“

✓ 2023 Masterplan III „Babyboomer“

Koordinierungsstelle Senioren- 
und Behindertenbeauftragter 



Capability Ansatz I
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• Förderung und Ermöglichung der Autonomie der Lebensführung 

• „Erweiterung des Raums an Handlungs- und Daseinsmöglichkeiten über den ihre 
Adressat*innen selbstbestimmt verfügen können“ (Ziegler 2012: 103)

• „Schaffung und Weiterentwicklung ermöglichender Strukturen […]“ (Klein, I. et al. 2021)

• Individueller Grad an selbstbestimmter Teilhabe abhängig von institutionell offenen und 
individuell verfügbaren Optionen:

• Materielle Ressourcen

• Persönliche  + soziale oder gesellschaftliche „Umwandlungsfaktoren“ (Bartelheimer et al. 2020; 

Cremer 2021; Röh 2022)



Capability-Ansatz II

„Eine Politik für Teilhabe und ein gutes Leben im 
Alter, die […] darauf abzielt, reale 
Handlungsfreiheiten für ältere Menschen zu sichern 
und zu erweitern, muss daher sowohl auf der Ebene 
der individuellen Kompetenzen und der subjektiven 
Handlungsfähigkeit als insbesondere auch auf der 
Ebene der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, 
Prozesse und Strukturen ansetzen.“ (9. Altersbericht)

• Öffnung von Zugängen 

• Autonomierespekt 

• Beteiligungsorientierung 

• Vermeidung von Segregation

• Ganzheitliche Unterstützung durch 
Kooperation und Vernetzung
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Integrierte Senioren*innenpolitik



• „Gesamtheit aller auf die Gestaltung der Lebenssituationen älterer Menschen gerichteter 
Maßnahmen.“ (Kruse et al. 2010) → gesellschaftspolitischer Gestaltungsauftrag 

• Verbesserung vertikaler Zusammenarbeit: Bund – Land – Kommune

• Verbesserung horizontaler Zusammenarbeit: Rechtskreisübergreifende Verzahnung 
bestehender Systeme, Kooperation und Vernetzung lokaler Akteure.

Integrierte Senior*innenpolitik
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Handlungsfelder des AFC als Zielkoordinatoren für sich verändernde 

Umwandlungsfaktoren 



AFC – Dimensionen und Handlungsfelder 

• Räumliches Umfeld 
• Öffentlicher Raum

• Verkehr und Mobilität

• Wohnen

• Soziales Umfeld
• Soziale Teilhabe

• Soziale Inklusion uns Nicht-Diskriminierung

• Bürgerschaftl. Engagement & Beschäftigung

• Gemeindenahe Dienstleistungen
• Kommunikation & Information

• Komm. Dienstleistungen & Gesundheitsleistungen
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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